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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 1544/J betreffend österreichisches Preisniveau, welche 

die Abgeordneten Haigermoser, Eigruber und Kollegen am 

11. Februar 1988 an mich richteten, darf ich einleitend be­

merken, daß ein direkter Preisvergleich zwischen Österreich 

und der BRD zufolge verschiedener Rahmenbedingungen nur sehr 

schwer möglich ist. Zum Beispiel ist der Erzeugerpreis für 

Milch in Österreich höher als in der BRD. Weiters ergeben 

sich in Österreich höhere Transportkosten für Frischmilch, 

da im Gegensatz zur BRD nahezu jedes entlegene Dorf beliefert 

wird. In der BRD beträgt der Frischmilchanteil nur mehr 50 %, 

der Rest des Marktes wird mit Haltbarmilch versorgt. 

Ein weiteres Unterscheidungsmerkmal ist der höhere Fettanteil 

bei österreichischen Milchprodukten, der auch ein Qualitäts­

kriterium darstellt und der sich natürlich auch im Preis nie­

derschlägt. 

Bei Mineralölprodukten erklären sich die Preisunterschiede u.a. 

auch durch den wesentlich größeren Markt, der dem Unternehmer 

in der BRD zur Verfügung steht, welcher eine ganz andere Ein­

kaufspolitik zuläßt. 
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Dazu kommt noch die geographische Nähe zum Hauptumschlagshafen 

für Mineralöle, Rotterdam. 

Zu den einzelnen Punkten der Anfrage beehre ich mich wie folgt 

Stellung zu nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

f" 

Ich halte eine Teilnahme Österreichs am europäischen Binnenmarkt 

grundsätzlich für möglich. Mit der schrittweisen Annäherung müssen 

allerdings auch Anpassungen der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

Hand in Hand gehen. 

Eine interministerielle Arbeitsgruppe befaßt sich mit aus einer 

Teilnahme an einem größeren europäischen Markt ergebenden Fragen, 

wobei auch die in der Anfrage aufgezeigten Aspekte eingehend er­

örtert werden, um der Bundesregierung Entscheidungshilfen an die 

Hand zu geben. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Es werden Untersuchungen der verschiedenen Preise im Rahmen des 

Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten durchge­

führt und auch Preisvergleiche zwischen Österreich und der BRD 

und anderen europäischen Staaten angestellt. 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

Da in Österreich das System der freien Marktwirtschaft herrscht, 

kann auf die Preisbildung - mit Ausnahme der wenigen noch einer 

Preisregelung unterliegenden Produkte und Leistungen - von 

staatlicher Seite kein Einfluß genommen werden. 
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Die österreichische Wirtschaft wird sicherlich die Anpassungs­

schwierigkeiten Uberwinden und die Marktvorteile des größeren 

Marktes zu nUtzen wissen. 

Uber die Notwendigkeit, die Art und das Ausmaß von flankieren­

den EG-konformen Maßnahmen fUr die von Ihnen angesprochenen Be­

triebe wird die Bundesregierung zu entscheiden haben. 
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